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Ein neuer Parasit der Kleidermotte:
Meteorus atrator (Gurtis).

(Hymenoptera: Braconidae.)
Von H a n s S a o l i t l e b e n , Berlin-Dahlem.

(Mit 1 Tßxtfigur.)

Als Parasiten der Kleidermotte'), Tineola Insel Hella Hummel, waren
bisher folgende Arten bekannt: Apanteles carpatus Say2) (Braconidae,.
Microgasterinae), Hemiteles bicolorinns Grav.3), Hemiteles cingulator
Grav.:)) nnd Phygadeuon rusticeüae Bridgm. *) (Ichnenmonidae, Gryp-
tinae) sowie eine — vermutlich neue — Tetrastichus sp.") (GJialci-
doidea, Eiilophidae, Tetrastichinae)").

Im Februar 1941 erhielt ich von Herrn Dr. M. Sy 117 Exemplare
(116 9 9, 1 ä) einer Meteorus-M% die aus Kleidermotten (Tineola
hisellielia Hammel) in einer Zucht der Mittelprttfstelle der Biologischen
Reichsanstalt für Land- und Forstwirtschaft, Berlin-Dahlem, geschlüpft
waren. Herr Hofrat Prof. Dr. J. Fall r i ng e r , Wien, war so liebens-
würdig1, das Material zu bestimmen; es handelt sich nach seiner Feststellung
um Meteorus atrator (Gurtis)7).

Als Wirt von M. atrator war bisher mir die aus Algerien be-
schriebene und in Nordwestafrika, Cypern und Syrien vorkommende
Oecocecis guyonella G-uenee (Lepidoptera, Gelechiidae) bekannt8), deren

*) Zusammenstellungen der Parasiten der Pe lzm o t t o, Tinea pellionella
L. finden sich bei: A u s t e n , E. E. & M c K e n n y H u g li e s , A. W., Oloth-
es Moths and ITouse Moths, Brit. Mus. (Nat. Hist.), Econ. Ser. 14, p. 89—41,
1932, See. Edit., p. 88, 1935 ; K e m p o r , H., Die Pelz- und Textilschädlingo
und ihre Bekämpfung, Hygienische Zoologie, 7, 22, Leipzig 1935 ; M a r l a t t ,
G. L., The True Olothes Moths, U. S. Dept. Agrio. Farm. Bull. 059, p. 4, 1915.
Angaben über Parasiten der T ap e t e n m o 11 e , Trichophaga tapetzdla L.,
enthält dia erst- (1982, p. 40) und letztgenannte Veröffentlichung (p. 6).

") T i t s c h a c k , E.,, Beiträge zu einer Monographie dar Kleidermotte,
Tineola Msellidla H m , Ztsch. techn. Biol., 10, 148—145, 1922.

3) K e m p e r , 1. c, p. 15.
•*) E o e b u c k , W. D., Parasitism of Phgadewm rwdicellae on Tinea

biselliella, Entomol. Monthly Mag., 51, 194, 1915.
5) G e i g y E . & Z i n k e r n a g e l , E., Beohaohtungon beim Aufbau einer

technischen G-roßaucht der Kleidermotte (Tineola Mselliella). Mitt. Schweiz.
Ent. Ges., 18, 22—227, 1941.

8) Dia beiden ffemiteles-Arten dürften wohl Hyperparas i t en sein.

') Zela atrator Ourtis, Bri t ish Entomolog-y, 9 , 4 1 5 , 1882. Synonym: Peri-
litus similator Nees, Hymenopterorum Ichneumonibus affininm monographiae,
1, 41, 2 , 399, 1834.

9) G i r a u d , J.-E. & L a b o u l b e n e , A., Lis te des eolosions d ' Insectes.
Ann. Soc, Eilt. France , (5) 7, 411, 1877.
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Raupen an Limoniastrum guyonianimi Boissier Grauen erzeugen. M. atra-.
tor ist jedoch eine in Mitteleuropa nicht seltene Art, die (aus England
beschrieben) auch aus Schweden und Rußland nachgewiesen ist. so daß
ein weiterer Wirt in Betracht kommen mußte. *)

Fig. 1. Meteorits atrator (Gurt.), Q : Habitusbild
(etwa 20.X)- Rechts Pro-, Meso-, Matanotum, Pro
podsum und 2, Abdominalsegment (etwa 40 X).

Lyle a ) hatte allerdings bereits vermutet, daß M. atrator ein Pa-
rasit von T. biselliella sein könnte, da er im August 1913 aus East-
bonrne 2 9 $ erhielt, die zusammen mit 3 Exemplaren des Hyperpara-
siten Bemiteles areator (Panz.) gefangen wurden, als sie auf Möbel-
stücken umherliefen, die von Kleidermotten befallen waren. Durch die

') Die Vermutung von N e e s (1. c, 2, 399), daß sein Perüitus similator
synonym zu Bracon eis Bouche sei, dessen Larven in Cm boleti leben, ist
schon von M a r s h a l l (In: A n d r e , E. & E-, Species des Hymenoptures
d'Europe et d'Algerie, 5, 9ß, G-ray, 1891) widerlegt worden.

2) L y 1 e, G. T., Cöntributions to our Knowledge of the British Braco-
nidae. No. I. Meteoriäae. Entomologist, 47, 77,
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.Zucht von Dr. Sy ist nunmehr M. atrator Curt. einwandfrei als Parasit
von T. biselliella Hum. festgestellt. Eine weitere Bestätigung ergab eine
•mir Anfang April 1941 von Hofrat F a h r i n g e r zugegangene Mitteilung,
daß Prof. Dr. E. S c h i m i t s c h e k , Wien, ebenfalls ein g von M. atrator
aus T. biselliella Hum. (Herkunft: Niederdonau) gezogen habe.

Eine eingehende Beschreibung von M, atrator findet sich bei Mar-
shal l 1 ) . Habitus und morphologische Einzelheiten sind aus Fig. 1 zu
ersehen. Die Zahl der Fühlerglieder variiert bei den mir vorliegenden
QQ zwischen 24 und 27 (nach Mars ha l l 22—-.27); das einzige d1 hat
unvollständige Fühler; nach Mars ha l l sind beim <S die Fühler viel
länger als der Körper und haben 35 Glieder. Die Körpeiiänge (vom
.Fnhleransatz bis zur Abdomenspitze gemessen) schwankt bei den Q g
zwischen 3 und 4 mm; das einzige $ mißt 3 mm. Färbung: Q : schwarz
mit folgenden Ausnahmen: Clypeus, Basalteil der Mandibeln (Spitze dun-
kelbraun), Prothorax, Oberseite des 3. Abdommalsegmentes (und meist
-auch des 4. in der Mitte des 1. Drittels) braun; Maxillarpalpen g-elb;
Fühler an der Basis bräunlich, nach der Spitze zu schwarzbraun; Tegulae
und Flügeladern bräunlich gelb; Stigma dunkelbraun, meist die proxi-
•malen und distalen Ecken blaßgelb und durch einen ebensolchen Streifen
unter der Costa verbunden; Beine bräunlich gelb, letztes Paar verdunkelt.
JSfach Marsha l l sind bei einzelnen Stücken Thorax und Abdomen ganz
schwarz, d1. Nach Marshal l ähnlich dem Q, aber einzelne Exemplare
mit ganz schwarzem Abdomen; bei dem einzigen mir vorliegenden <S
sind sowohl Thorax wie Abdomen ganz schwarz, die Fühler mit Aus-
nahme eines bräunlich gelben Fleckes auf der Unterseite des Scapus
schwarzbraun.

Krankheitserscheinungen der Honigbiene
nach Bestäubung mit Pflanzenschutzmitteln.

Von H a n s S c h u l z ,
Biologische Roiehsanstalt, Berlin-Dahlem.2)

Im Zusammenhang mit den durch Pflanzenschutzmittel hervorge-
rufenen Bienenschäden ist schon oft die Frage angeschnitten worden, ob
die in den Präparaten enthaltenen wirksamen Grundsubstanzen verschie-
denartige oder für diese Stoffe gar charakteristische Krankheitserschei-
mungen bei den mit ihnen in Berührung gekommenen Bienen auslösen.

») M a r s h a l l , T.-A., Les Braconides. In : An d r e , E. & E., Speoies
-dss Hymenopteres d'Europe et d'Algerie, 5, 94—96, G r a y , 1891.

8) Aus der Dienststelle zur Erforschung und Bekämpfung der Bienen-
krankheiten. Leiter: Hagiei-ungsrat Prof. Dr. A. B o r o h e x t .


